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Amtliches Telegramm . Großes Hauptquartier , 14.
Oktober, mittags . Von Gent aus befindet sich der
Feind, darunter ein Teil der Besatzung von Antwerpen
im eiligen Rückzuge nach Westen zur Küste. Unsere
Truppen folgen. Lille ist in unserem Besitz; 4500 Ge¬
fangene sind dort gemacht worden. Die Stadt war durch
die ' Behörden den deutschen Truppen gegenüber als
offen erklärt worden. Trotzdem zog der Gegner bei
einem Umfassungsversuch von Dünkirchen her Kräfte
dorthin init dem Auftrag , sich bis zuin Eintreffen der
Umfassungsarmee zu halten . Da diese natürlich nicht
eintraf, war die einfache Folge, daß die zwecklos ver¬
teidigte Stadt bei der Einnahme durch unsere Truppen
Schaden erlitt.

Von der Front des Heeres ist nicht Neues zu mel¬
den. Dicht bei der Kathedrale von Reims sind zwei
schwere französische Batterien aufgestellt ; ferner wurden
Lichtsignale von einem Turm der Kathedrale beobachtet.
Es ist selbstverständlich, daß alle unseren Truppen nach¬
teiligen feindlichen Maßnahmen und Streitmittel be¬
kämpft werden ohne Rücksicht auf die Schonung der
Kathedrale . Die Franzosen tragen also jetzt wie früher
die Schuld daran , wenn der ehrwürdige Bau weiter ein
Opfer des Krieges wird.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind in den Kämp¬
fen bei Schirwindt die Russen geworfen und haben
3000 Gefangene, 26 Geschütze und 12 Maschinenge¬
wehre verloren. Lyck ist wieder in unserem Besitz. Bialla
ist vom Feinde geräumt. Weiter südlich sind beim Zu-
riickwerfen der russischen Vortruppen auf Warschau 8000
Gefangene und 25 Geschütze erbeutet worden.

Die InrlW Miliimtog.
Turin , 12. Oft Aus triple-entente-freundlicher Quelle

wird über die militärischen Maßnahmen der Türkei in
Syrien hierher berichtet : Im Heer finden gegenwärtig
Kapitulationen statt. Seit Monatsfrist haben die Be¬
hörden alle waffenfähigen Männer mobilisiert, ohne
den Grund der Mobilisierung bekanntzugeben. Alle
Abteilungen wurden vererst mit geringem Artillerie-
Material,' dagegen mit um so mehr Pioniertruppen ver¬
sehen nach Aleppo geschickt. Die Situation ist daher
ohne bereits kritisch zu sein, so schließt das deutschfeind¬
liche Telegramm, im allgemeinen schlecht. Denn die
Bevölkerung ist durch aus deutscher Quelle herrührende
tendenziöse Nachrichten ausgehetzt und nur allzu bereit,
die Bewegung gegen die Untertanen der Tripl -Entente
zu unterstützten. "Diese Bewegung wird, dem stillen
Wunsch der ' Pforte entsprechend, sicher und rapid zu
einer nationalen Bewegung ausarten . Zn der Erwar¬
tung der Dinge, die da kominen sollen, hat der englische
Generalkonsul seinen Landsleuten den guten Rat erteilt,
sich sofort nach dem Libanon zu begeben.

In Zosooieodkoitz Der toliito Motze.
Wien , 13. Okt. Der Kriegskorrespondentder „Neuen

Freien Presse" führt den Zusammenbruch der russischen
Offensive auf drei Ursachen zurück: >. das schlechte Wetter
das in der vorigen Woche die Flüsse zu unüberwind¬
lichen Hindernissen und die Straßen zu Kotsümpfen
Machte, 2. auf die Eholera , die bei den Fussen furcht¬
bar wütet und 3. auf die kolossalen Schwierigkeiten
beim Munitionsersatz und dem Nachschub. Die russische
Armeeleitung hatte fest darauf gerechnet, die österreichische
Armee beim' ersten Ansturm zu vernichten und hatte da¬
her alle vorhandene Munition darangesetzt. Der Nach¬
schub wurde aber jetzt unmöglich, alle Munitionsdepots
sollen erschöpft sein. Die Schlacht in Ostgalizien brachte

den Russen schwere Enttäuschungen. Ihr Kriegsplan
ist dadurch vollständig über den Haufen geworfen ge¬
worden.

Mit Fl«z« e 86 er Boris.
Rom , 12. Okt. Nach offiziellen Mitteilungen aus

Paris sind gestern wieder zwei deutsche Flugzeuge über
Paris erschienen, die 20 Bomben abwarfen. Drei Per¬
sonen wurden getötet, 14 verwundet. Eine Bombe
fiel auf das Dach der Notre-Dame-Kirche. das zum
Teil durch die explodierende Bombe zerstört wurde.
Eine andere fiel auf einen Platz in der Nähe.
Französische Flugzeuge nahmen die Verfolgung der
deutschen auf.

An! der Food ooch der Emden.
Köln , 12. Okt. Wie die „Köln. Volksztg." aus

russischer Quelle meldet, habe der englische Kreuzer Tri¬
umph und die japanischen Kreuzer Nissin und Rassuga
in aller Eile Honkong in der Richtung nach dem mar
layischen Archipel verlassen, wo der deutsche Kreuzer
„Emden " japanische Reisschiffe zerstört hat.

SoioeogeMt io Englnnd.
London , 12. Okt. Die Spionagefurcht läßt die eng¬

lischen Regierunskreise nicht zur Ruhe kommen. Gestern
veröffentlichte das Preßbureau wiederum ein Schriftstück
das sich mit den offiziellen Schritten beschäftigt, die die
englische Regierung ergreifen müsse, um dem deutschen
Spionagewesen ein Ende zu machen. In Zukunft wird
ein Kriegsgericht über diese Fälle urteilen . Vor Aus¬
bruch des Krieges habe man bereits 2 0 wirkliche
Spione verhaftet und 2 0 0 Verdächtige unter Beobach¬
tung gestellt.

Eine sfiene Woog Rommens.
Genf, 13. Okt. Die Versuche einer Beeinflussung

Rumäniens seitens des Dreibundes und seiner Presse,
die im Augenblick der Thronbesteigung wieder mit
Kräften eingesetzt und sich in einer Reihe nach den neu¬
tralen Ländern verbreiteter tendenziöser Nachrichten
kundgibt, veranlaßt die rumänische Gesandtschaft in
Bern , zu erklären, daß an all diesen Nachrichten und
Gerüchten kein wahres Wort sei. Es seien dies einfach
Intrigen , die darauf abzielen, die Lage des Landes
und die Haltung der rumänischen Politik , deren Richt¬
linien festgelegt sind grob zu unterstellen.

RoMibe KkiegsoolMe.
Basel, 12. Okt. Der „Baseler Vorwärts " meldet:

Wie aus Petersburg über Kopenhagen gemeldet wird,
beschlossen die sozialdemokratischen Dumaabgeordneten
einstimmig die Ablehnung des geforderten 2-Milliarden-
Kredits für die Fortsetzung des Krieges.

MW der lielM-dkiWe» Armee.
Paris , >2. Okt. Der Korrespondent des „Nieuw.

Rotterd . Cour." schützt nach Meldungen aus Hulst die
Zahl der nach Holland geflüchteten und dort festge¬
nommenen Belgier auf 26000 Mann , darunter 4 Ge¬
nerale und 7 Obersten. Die Verluste der belgischen Armee
sollen 15 000 bis 20 000 Tote und Verwundete betra¬
gen. Belgische Bahnbeamte sagen aus , daß den Deut¬
schen große Mengen an Kriegsmaterial , darunter ein
Zug mit 60 000 Gewehren, in die Hände fiel.

Hanover , 12. Okt. Der Rotterdamer Berichterstatter
des „Hannov . Courier" meldet : Belgische, in Holland
internierte Offiziere schützen, daß 20 000 belgische Sol-
Soldaten in Antwerpen gefangen worden seien. (Der

Berichterstatter bestätigt ferner die obige Pariser Mel¬
dung, wonach die Zahl der nach Holland llbergetretenen
Belgier auf 26 000, die Verluste der belgischen Armee
auf ' l5 000—20 000 Tote und Verwundete geschätzt
werden.)

M tum de»Mita deletzl.
Amsterdam, 12. Okt. Die deutschen Truppen haben

der „Frkf. Ztg ." zufolge, heute morgen Gent besetzt,
lim 10 Uhr kam eine kleine Abteilung Kavallerie an
und ritt nach dem Rathaus . Ihr Kommandeur begab
sich zum Bürgermeister und zu den Schöffen, worauf aus
dem Rathause die deutsche Flagge gehißt wurde. Hier¬
auf begab sich die Kavallerieabteilung , geführt durch die
Schöffen Anseele und Bruyne , nach dem Post - und
Telegraphenamt , wo einige Befehle erteilt wurden. Eine
größere Abteilung deutscher Truppen wiro jeden Augen¬
blick erwartet . Auch längs der holländischen Grenze
bei Selzaette sind die Deutschen im Anmarsch.

Rotterdam , 13. Okt. Dem „N. Rotterd . Tour ." wird
aus Terneuzen gemeldet : Nachdem die Engländer ge¬
stern bei Quatrecht und Melle gekämpft halten,
zogen sie sich durch Gent auf Zeebrüggs zurück. Gent
wurde von den Deutschen besetzt.

Sie OeulMe« Intimen in Milde.
Rotterdam , 13. .Okt. „Daily Mail " meldet, daß

deutsche Kavallerie, nahe bei Dixmonde, 14 Meilen
südl. von Ostende, bemerkt worden ist.

Die Saltnng Mttgals-
Zürich, 11. Okt. Einem Vertreter der römischen

„Tribuna " gegenüber erklärte der portugiesische Gesandte
in Rom, das Eingreifen Portugals sei nach dem Bünd¬
nisvertrag zwischen Portugal und England selbstver¬
ständlich." Die öffentliche Meinung in Portugal betrachte
den Krieg als logische und unvermeidlicheKonsequenz
der Pflichten und Interessen Portugals . Der Bündnis¬
vertrag mit England bilde die Voraussetzung und Bürg¬
schaft für die portugiesische Unabhängigkeit. Ein Sieg
Deutschlands würde, meint der Gesandte, den Verlust
der Kolonien Portugals bedeuten. Zunächst werde nun
Portugal ein Artilleriekorps unter General Jaime und
ein zweites Korps unter General da Costa organisieren.
Die portugiesische Artillerie besitze Schneider-Canet-
Batterien von 75 Millimeter , ferner habe die portu¬
giesische Regierung England ein schwarzes Armeekorps
(!) von 25 000 Infanteristen , die im April bereit sein
könnten angeboten.

Zn« Fall non Mmtm.
Mailand , 12. Okt. Nach Pariser Telegrammen

italienischer Zeitungen hat der Fall von Antwerpen in
Paris — obwohl erwartet — tiefen Eindruck gemacht,
so daß man einen Tag lang die Schlacht in Nordfrank-
reich vergaß. Die französische Presse ergeht sich in all¬
meinen Betrachtungen über die Zwecklosigkeit der Festungs¬
werke gegenüber der nwdernen Artillerie, und meint
über die speziell durch den Fall Antwerpens geschaffene
Lage nur, daß der Rückzug des belgischen Heeres die
Bedeutung der Einnahme sehr vermindere da die bis¬
herige Besatzung noch bei den geheimnisvoll̂ angege¬
benen großen Aktionen teilnehmen könne. — In Frank¬
reich sind jetzt die belgischen Rekruten des neuen Jahr¬
ganges zur Ausbildung zusammengezogen.

In London sind viele Züge mit Flüchtlingen aus Ant¬
werpen angekommen. Die Insassen werden von einem
Hilfskomitee empfangen, gelabt und untergebracht.



Set ittlienildje MW de; Meten im
Sterten.

Rom , 13. Okt. Der Minister des Aeußeren San
Eiuliano hat die Sterbesakramente erhalten . Man be¬
fürchtet, daß der Kranke die Nacht vielleicht nicht mehr
überleben wird. Es scheint, daß der Ministerpräsident
Salandra das Ministerium des Aeußern vorläufig über¬
nehmen wird.

Sie Münder nornn.
Berlin , 15. Okt. Ein höherer belgischer Offizier gab.

wie der „Vossischen Zeitung" berichtet wird, dem Korre¬
spondenten des „Nieuwe Rotterdamsche Courant " den
Brief eines englischen Obersten zu lesen, aus dem her-
vorgeht, daß schon in der Nacht vom 8. Okt. 3000 eng¬
lische Soldaten in westlicher Richtung abgezogen sind.
Biele Stunden später zogen die Belgier und die übrigen
Engländer ab.

SronjöiiMier Heüertoll auf Das Me Ktenz.
Posen , 14. Okt. Amtsgerichtsrat Becker, der Führer

einer Sanitätskompagnie , berichtet laut „Posener Tage¬
blatt " über eine neue Schandtat der Franzosen gegen
das Rote Kreuz. Am 22. September haben 40 plötzlich
aus einem Walde unter der Führung von zwei Offi¬
zieren hervorbrechendeFranzosen auf die das Schlacht¬
feld absuchende Krankenträger und zwei Sanitätskom¬
pagnien der . . . Division des . . . Armeekorps das
Feuer eröffnet. Einige find an den zunächst stehenden
Krankenwagen herangeeilt und haben den dort befind¬
lichen Sanitätsgefreiten , mehrere schon eingebrachte Ver¬
wundete und die Pferde erschossen. Die Sanitätskom¬
panie hatte >0 Tote, 8 Schwerverwundete und 5 Leicht¬
verwundete. Die Franzosen mußten es genau sehen,
daß sie das Rote Kreuz vor sich hatten.

Mort.

Holz aus dem hiesigen Eemeindewalde wird hiermit
erinnert.

Nach den vor jeder Versteigerung vorgelesenen
Bedingungen, sollen die Steigerpreise bis spätestens am
1. Oktober des betr. Rechnungsjahres bei der hiesigen
Eemeindekasseeingezahlt fein!

Mit der Zustellung der Mahnzettel wird in den
nächsten Tagen begonnen.

Flörsheim , den 15. Oktober 1914.
Die Eemeindekasse: Claas.

Berlin , 12. Okt. Daß die Belagerung von Belfort
unmittelbar von den Franzosen erwartet wird geht da
raus hervor, daß der größte Teil der Zivilbevölkerung
nach dem französischen Süden befördert worden ist. Ver
schiedene Blätter wollen hierin bereits eine Wirkung
des Falles von Antwerpen sehen.

Lokales und von Nah
Flörsheim , den 15.

u. Fern.
Oktober 1914.

Deutschen Geist in der deutschen Familie hochzuhalten und zu
pflegen, ist in diesen Zeiten der natiolnalen Erhebung die ehren¬
volle Aufgabe der Daheimgebliebenen . Nicht nur unser Tun,
auch unsere Kleidung und unsere Lektüre sollen ohne törichte Über¬
treibung würdevoll deutsch sein. Kaum eine Zeitschrift unseres
Vaterlandes kommt diesen Bedürfnissen aber in gerechterer und
vielseitiger Weise entgegen als die altbewählte Mode- und Fa-
malien -Zeitschrift „Mode und Haus ", Verlag John Henry Schwerin
E . m. b. H., Berlin W. 57. Das letzte Heft nimmt in seinem
Modeteil die Idee der deutschen Mode in einer maßvollen und
auch mit bescheidenem Aufwand zu verwirklichenden Form aus,
während eine reiche Bilderbeilage die neuesten Photographien von
allen Kriegsschauplätzen bringt und eine Fülle von Romanen,
Novellen , gut illustrierten Aufsätzen warm und unterhaltend zu
dem vaterländischen Empfinden spricht. „Mode und Haus " kostet
trotz seines reichen Inhalts pro Quartal nur 1 Mk., wofür 6 Num¬
mern geliefert werden . Abonnements bei allen Buchhandlungen
Postanstalten . Probenummern erhältlich bei ersteren und durch
den Verlag John Henry Schwerin , E . m. b. H. Berlin W . 87.

* Rüsselsheim. Auf traurige Weise hat der als
Leichtverwundeter vom Kriegsschauplatz zurückgekehrte
Reservist Eg . Härtling von hier das Leben eingebüßt.
Der 24 Jahre alte Krieger hatte beim Übergang des
Jnf .-Regts . Nr. 115 über die Marne durch einen feind¬
lichen Schuß eine an sich ungefährliche Verletzung an
einem Finger der rechten Hand erhalten . Nach seiner
Heimat verbracht, sollte ihm der Finger amputiert wer¬
den. Härtling wollte indes von der Amputation nichts
wissen. So kam diese zu spät und der junge Mann
mußte an plötzlich austretendem Wundstarrkrampf ster¬
ben. — Hiesige Soldaten , die als Kriegsgefange in
Südfrankreich weilen, haben ihre Angehörigen dahier
mittels Postkarte um Einsendung von Geldbeträgen ge¬
beten. Man hat den Leuten dringend von jeder Geld¬
sendung an ihre gefangenen Angehörigen abgeraten.

* Gau -Algesheim , 13. Okt. Verbrannt . Die 22
Jahre alte , erst vor kurzer Zeit verheiratete Frau Bernd
war im Begriff, an ihren im Felde stehenden Gatten
einen Brief zu schreiben. Plötzlich explodierte die auf
dem Tische stehende brennende Petroleumlampe . Die
Haare der jungen Frau wurden vom Feuer ergriffen.
Obwohl Hilfe sofort zur Stelle war und die junge Frau
sofort ins Hospital übergeführt wurde konnte sie nicht
am Leben erhalten werden. Die erlittenen Brandwun¬
den waren derartig , daß die Unglückliche unter den Hän¬
den des Arztes starb.

* Stockstadt. Die Witwe Gutjahr von hier war
seit kurzem von harten Schicksalsschlügen betroffen worden
Kurz nach Kriegsausbruch starb ihr Mann und ihr
Schwiegersohn erlitt den Heldentod in Frankreich. Als
die Frau nunmehr noch die Nachricht erhielt, daß ihr
Sohn bei den Kämpfen vor Paris schwer verwundet
worden sei, stürzte sie zusammen und war auf der Stelle
tot.

LMum-MerW.
Sie Initernng und Mjetinno des ne

ousiedilbeten fianditurms findet für WM
Gemeinden des Lnndkteises Moden am
21. II. 22. Oftaderd.3. in Maden„Mi¬
lchet Hot". Mgalie4, flott.

Es haben sich zu stellen:

1.Mlmoch, den 21.Mer, oormittogs7Hör,
die Landsturmpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1894,
93, 92, 91, 90, 89 der sämtlichen Ortschaften des Kreises
und diejenigen Landsturmpflichtigen der Orte Biebrich,
Schierstein und Frauenstein , die 1888 geboren sind.

2.Donnerstag, den 22.Moder,oormitt. 7Hör,
die 1888 geborenen Landsturmpslichtigen der übrigen Ge¬
meinden und die Geburtsjahrgänge 1887, 86 und 85
sämtlicher Orte des Kreises.

Die Landsturmpflichtigen haben sich pünktlich 7 Uhr
in reinem und nüchternen Zustande zu gestellen.

Wer ohne genügende Entschuldigung fehlt , hat die
sofortige Festnahme und Einstellung als unsicherer
Landsturmpflichtiger zu gewärtigen.

Die durch Krankheit am Erscheinen verhindert sind,
haben ein amtlich beglaubigtes ärztliches Zeugnis ein¬
zureichen.

Von der Gestellung im Musterungsterinin sind nur
befreit, die in den Betrieben der Eisenbahnen, der Post
der Telegraphie und der militärischen Fabriken fest an-
gestellten Beamten und ständigen Arbeiter, sofern sie
von ihrer Vorgesetzten Behörde als unabkömmlich er¬
klärt sind. Die Unabkömmlichkeitsbescheinigungen sind,
soweit dies noch nicht geschehen, einzureichen.

Wer seit der letzten Musterung mit Zuchthaus oder
Ehrenstrafen (Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte)
bestraft worden ist, hat dies unaufgefordert an dem für
ihn bestimmten Musterungstage sofort zu melden.

Die Militärpapiere (Landsturmscheine) und etwaige
Unabkömmlichkeitsbescheinigungen sind mitzubringen.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
Der König!. Landrat v. H e i m b u r g.

Rekruten, eine Beurlaubung der Soldaten zur Ver¬
richtung von landwirtschaftlichen und sonstigen Arbeiten
bei den Quartierleuten nicht mehr stattfinden kann.

Ich ersuche die Einwohner hierauf Rücksicht zu
nehmen und keine Urlaubsanträge mehr beider hiesigen
Kompagnie zu stellen.

Flörsheim , den 14. Oktober 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

Manntniamung.
Die diesjährige P ersonenstauds-Ausnahme findet am

15. Oktober d. Js . statt. Die Haushaltungsvorstünde
oder deren Stellvertreter sind bei Vermeidung von Strafe
verpflichtet, die ihnen von morgen ab zur Zustellung ge¬
langende „Hausliste" richtig und vollständig auszufüllen
und vom 16. Oktober ab zur Abholung bereit zu hal¬
ten. Sollte am 16. Oktober eine Familie oder Einzel¬
person aus Versehen noch kein Formular zur Hausliste
ausgehändigt worden sein, so wird gebeten das Formu¬
lar im hiesigen Bürgermeisteramte in Empfang zu
nehmen.

Die in ck38 Krtegsf)eer eingestellten familienange-
hörigen flnck ebensalte mit in die Yau8iiste einzutragen;
in Spalte 7 ist der vermerk „Krtegsfjeer“ und in Spalte
9 der Truppenteil bei dem der Ungehörige zur Ein-
stellung gelangte einzusetzen. (Zum Beispiel : Res.-Jnf .-
Reg . 80).

Flörsheim , den 13. Oktober 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 15. Oktober 1914.

Der Bürgermeister Lauck.

ZmaWlterlteigerang.
Freitag , den >6. Oktobe", vormittags ll 1/2  Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung auf dem
Rathaus zu Flörsheim
2 Miere, 1 Schreibnnliu- 500 kg.

gonlnperomöndrot.
Ferner um 12 Uhr

514 Morgen Wmnrz im Felde.
Sammelplatz für die Käufer an der Schützenhalle
Bad Weilbach.

Hochheim, den 15. Oktober 1914.
Hardt,  Gerichtsvollzieher

am

Monnfmoümng.

Amtliches.
MannMra.

An die alsbaldgefl . Zahlung der Steigerpreise für

Von jetzt ab können Pakete zur Weiterbeförderung
an Angehörige der Kraftfahrteuppen im Felde dem
untenstehenden Depot abgegeben oder übersandt werden.
Absender uno genaue, vorschriftsmäßige Adresse müssen
auf der Verpackung deutlich angegeben fein. z. B . :

An das Jmmob. Kraftwägenhitfsd epot 13 m
Rüsselsheim
zur Weiterbeförderung an:
Vl. Armee
XVIII . Armeekorps
Eisenbahn-Regiment 2
Res. Eisenbahn-Komp. 13
Kraftfahrer X

Rüsselsheim, den 12. Oktober 1914
Immobiles Kraftwagenhilfsdepot 13 Rüffelsheim.

Monniinoüjung.
Die Gemeinde Flörsheim läßt Kartoffeln aufkaufen

zum Preise von 5.25 Mk. für den Doppelzentner, bei
freier Lieferung im Rathaushof hier. Ueber die An¬
lieferung ist vorher im Bürgermeisteramte Anzeige zu
erstatten.

Der Verkauf von Hafer also auch nach auswärts,
wird von heute ab freigegeben.

Flörsheim , den 9. Oktober 1914.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag , fi1/* Uhr hl . Messe im Schwesternhaus , 7 Uhr 2.  Seelen¬
amt für Jakob Dienst. •

Samstag , 6hg Uhr 2 Seelenamt für Franz Schleidt , 7 Uhr Seelen»
amt für Pfarrer Lauck Eltern.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 17. Oktober.

Borabendgottesdienst : 5 Uhr 05 Min.
Morgengottesdienst : 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 1 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 6 Uhr 15 Minuten.

Vereins -Nachrichten.
Freie Turnerschaft . Dienstags und Donnerstags von 8sts Uhr

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein . Die Turnstunden finden Sonntags um 3 Uhr auf

den, Turnplatz statt. Pünktliches Erscheinen ist notwendig.

17 Achtung 1I
MMrdiillen Ml.MMikea

werden zu einer

Besprechung
betr. Mlielenmg der Zuckerrüben

für heute abend 8 llhr in die Gastwirtschaft
zum Mainzer Hof ( Wilhelm Hartmann)

eigeladen.
Es ist dringend nötig, daß Alle erscheinen.

Die beiden Vertreter der Zuckerfabriken
Gernsheim und Gerau.

£rhiihnnl ,7

MonnlmMnng.
Das Kommando des hier einquartierten Rekruten-

Depot teilte mir mit, daß für die Folge , im Interesse
einer ordnungsmäßigen und schnellen Ausbildung der

Blsich-Soda
kür den

Hausputz
(gibtwasserbeständigen Hodtglaa»

Christoph Boiler,
JlÖrsbeims. M.. Bauptstr. 40

.Großer Vorrat inKolamal-Warea aller Art.
Verkauf zu billigsten Preisen.

Auf Wunsch ins Haus geliefert.
Konditorei Bäckerei
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I Kath . Weil Ww. Flörsheim g
Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz, für ca. 80 Zweiggeschäfte.

sSKKKKK Preise genau wie im Hauptgeschäft
Kurz-, Weiß - , Woll- und Modewaren . Nur noch Grabenstrabe 20

3« MtmM  fiit nlm im Felde Menten tnnlmn Wem kWsehIe lür FeldnsMeie seeiine!:
MM- Nonnaluntepzeuge

mie Sernden. Bienn. ilnlerlnilen. Lnnsenl« «. Leib-Binden, » « »er, fitifllitK, Wsmätnur, Sofien, Striimufe.
-Mm©eiltitfie Miliiiir-MermeM. E«

Drucksachen
I. 0ejcf)äfisdruckfacf)en

Adre&karten in allen Oröfeen
Angebote in Postkartenformat
Angebote in Briefform
Auftragsbestät .-Formulare
Aufklebadressen für Pakete
Auftragserteilungs -Formulare
Besuchsanzeigen
Briefbogen
Briefumschläge
Frachtbriefe m. Firmaeindruck
Kataloge
Lieferscheine
Mitteilungen
Nachnahmekarten
Paketbegleitadreasen
Postkarten

Preislisten
Prospekte
Quittungsformulare
Rechnungen in allen Gröüen
Rundschreiben
Speisen - und Weinkarten
Tabellen
Versandanzeigen
Wechselformulare
Weinpreislisten
Wein-Etiketten
Zahlkarten
Zahlungsaufforder .-Formulare

Heinrich Dreisbach,
fiörsbeima. M

Karthäuserstr . 6.

II. UereinscIrucIcTacpen
Einladungen
Eintritts - und Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speiaen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

Reelle Bedienung. Billige Preise. [ogpl
HI. Familiendnickfact)en

Danksagungen
Einladungen
Geburtsanzeigen
Glückwunschkarten

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffeilieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachcn

Todes -Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs -Anzeigen
Visitkarten

|c £ p]

w . Bmtliche vruckfachen
Formulare und Tabellen

in verschiedenen Formaten
Haushaltpläne
Satzungen
Schule'ntiausungszeugnisse
Gemeinde -Rechnungen

Alörsheimer Rettung.

KrUg$Karutu
Deut
unser

welcher
— gibt

1.

2.

6.

7.

75 Pfg.Mittel -Europa (Größe:81:95 cm) .
Mittel -Europa (Größe:130:95 cm)

mit folgenden Spezialkarten : England , Nordost-Frankreich,
Nordwest-Frankreich, Rußland , Rufs. Polen , Valkanstaaten

zum Preise von 1 Mark

Europa (Größe:91:85 cm) . . 1Mark
Weltkarte (Größe: 127:79 cm) 1Mark
Europ . Kriegsschauplätze (Größe: 56:90 cm)

enthaltend 7 Spezialkarten : Weltkarte , Europa , Deutschland,
Nordost-Frankreich, Rußland , Rufs. Polen , Balkan . . . 75 Psg.

Westlicher Kriegsschauplatz (Größe:90:59 cm)
Frankreich, Belgien und England umfassend . - 75 Psg.

Balkanstaaten (Größe:58:42 cm . 5v Psg.
-  Sämtliche Karten sind auf bestem holzfreiem Landkartellpapier gedruckt.

Bestellungen nehmen unsere Expedition und Zeitungsboten entgegen.

Mtelllitein  für Mfm Lein.
An die Expedition der „Flörsheimer Zeitung ", Flörsheim mn Main.

Ich bestelle hiermit:
Karte von Mittel -Europa . . L 75 Pfg.
große Karte von Mittel -Europa ä 1 Mk.
große Karte vo» ganz Europa 4 1 Mk.

_ große Weltkarte ä 1 Ml.
Europäische Kriegsschauplätze ä 75 Psg.
Westlicher Kriegsschauplatz ä 75 Pfg.
Valkanstaaten . ä 50 Pfg.

Name : .

Ort u. Straße : . . . .

Herrn
bezeichnen als vortreff¬

liches Hustenmittel

mm * "* ”sie gegen

Tüchtige Sanier
auf alle Militärarbeiten , auch Sät¬
tel , Zaumzeuge und Geschirre für
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohne in und ausser dem Hause
= sofort gesucht . =

Riemenfabrik APPEL,
Frankfurt am Main

Jordanstraße 60.

Heiserkeit, Verichleimung I
Keuchhusten, Kartharrh , I
schmerzenden Hals , sowie 1
als Vorbeugung gegen »
Erkältungen , daher hoch- 8
willkommenjedem Krieger»

vateverbürgenden sicheren»
j Erfolg.
| Appetitanregende , |
I seinschmockende Bonbons , i
jPaket 25 Pf. Dose 50 Pf.!
Kriegspackg. l5 Pf .k. Portor
j Zu haben in der Apo - ^

theke in Flörsheim.%

Ächtung ! Achtung
Heute Abend

tfleljel - Suppe.
wurstverkauf Uber die Strafe. ,,

Prima Hausmacher Wurst , ferner prima Wurstfett
Schweineschmalz.

Es ladet höflichst ein
Jean P. Messerschmitt , Gastwirt.

Restauration „zum Ba hnh of." __

♦$dwpel«r-Kafl«*
Empfehle

MgebrüNten Schepeler-KW
in der Preislac;e voll Mk. 1.00 bis Mk. £*'
per Pfund . ,
Alleiillge RiebMe ter Sitnia®o. Sitete1*1

FkMklbrIl>. 1 . bei
max Jlescb, Jlörsbciw.
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